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QOuartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des Merſeburger Correſpondenten,
welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an
die rechtzeitige Ernenerung ihrer Be
Kellung höflichſt zu erinnern Eine un
liebſame Unkerbrechung in der Zuſendung des
Blattes iſt nur dann zu vermeiden, wenn die
kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M benachrichtigt
und der Huartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pfg. (ohne Befſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von Mark und
I Mt. 20 Pfg. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Expedition und Redaction
des Zerſeburger Correſpondenten.

Aus dem Reichstage
Jm Reichstage leitete am Mittwoch Staats

ſecretär von Bülow die erſte Berathung
der Karolinenvorlage und des ſpaniſchen
Handels abkommens mit einer längeren Rede
ein, in welcher er die wirthſchaftlichen und politiſchen
Vortheile der neuen Erwerbung ins glänzendſte
Scht zu ſtellen ſuchte. Obwohl der Staatsſecretär
ertlärte, er ſei kein Freund von Phantaſten und
hielte ſich an vie nüchternen Erwägungen der
Thatſachen, muß von ſeinen Ausführungen doch
geſagt werden, daß es im Weſentlichen Zukunfts
muſit war. In politiſcher Beziehung erklärte Herr
von Bülow, daß unſere Beziehungen zu unſeren
Nachbarn in der Südſee insbeſondere Amerika und
Japan, ſich nach der Erwerbung noch freundlicher
geſtalten würden. Hinſichtlich der Zulaſſung der
Miſſionen würde völlige Parität gewahrt werden.
Unſere neuen Landsleute auf den Karoſinen u. ſ. w.
bezeichnete der Staates ſecretär als gutartig, änſtellig
und geſchickt. Eine humane Behandlung und eine
geſchickte Verwaltung würden das Uebrige thun.
Ueber die Koſtenfrage ſetzte ſich Herr von Bülow
mit einigen Witzen hinweg. Während die Jnſeln
für Spanien nur noch Bruchſtücke eines ſtolzen
Palaſtes wären, würden ſie für uns hoffentlich mit
Gottes Hilfe Pfeiler und Strebebogen zu einem
zukunſtsvollen Ban“ werden, an dem noch Kinder
und Kindestinder ihre Freude haben würden. Abg.
Dr. Lieber trat Namens des Centrums für die
Vorlage ein und rühmle die Erwerbung als eine
große politiſche That Die Bedenken, welche
Abg. Lieber Namens eines Theils des Centrums
hinſichtlich der Zulaſſung aller katholiſchen Orden
zur Miſſtonsthätigkeit auf den Jnfeln äußerte, be
ſchwichtigte Herr von Bülow durch die Ex
klärung, daß das Jeſuitengeſeb für die
deutſchen Schuhgebiete nicht gelte. Namens
der Nationall beralen ſprach Abg. Dr. Haſſe,
Namens der Konſervativen Graf Kanih, Namens
der Freikonſervativen Graf Arnim für die Vor
Tage. Die Konſervativen und Dr. Roeſicke vom
Bund der Landwirthe äußerten einige Bedenken wegen
des Handelsabkommens mit Spanien Unterſtagts

ſecretär Freiherr von Richthofen gab zu, daßDer vevorſt ende
dieſes Abkommen Spanien mehr Vortheile biete als
Deuſſchland. Jndeß ſeien hier Rückſichten der hohen
Politik maßgebend geweſen.

Die ablehnende Stellung der Freiſinnigen Volks
partet motivirte eingehend Abg Dr. Wiemer, der
die Erwerbung der Inſeln als das Muſter einer
Colonialpolitik vezeichnete, wie ſie nicht ſein ſoll.
Zu einer überſchwenglichen Begeiſterung lege kein
Anlaß vor, vo es ſich um ein Kauſgeſchäft von
zweifelhaften Werthe Handle. Der Redner der
Freiſinnigen Volkspartei legte eingehend die wirth
ſchaftliche Werthloſtgkeit der neuen Erwerbung dar
und verſehlte auch nicht an das bekannte Bis
marckſche Wort von der „Lumperei“ zu erinnern.
Die Verwaltung der Jaſeln werde, wie die Er
ſahrungen mit anderen Schußgebieten zeigten, große
Koſten verurſachen. Auch werde es wicht vhne
Kämpfe mit den Cingeborenen abgehen. Am be
ſorgnißerregendſten ſeien dre in Ausſicht
ſtehenden heuen Flottenausgaben. Die
Freiſinnige Volkspartei ſei micht geneigt, die Millionen
aus der Reichskaſſe zu beiwilligen, da ſte die Er
werbung nicht für einen Vortheil halte und der
Preis viel zu hoch ſei. Staatsſecretär v. Bitlow
verief ſich gegenuber der Darſtellung des Abg. Dr.
Wiemer auf weit zurückliegende Berichte des Kapitäns
Knorr und des Bizeadmirals Diederichs und
meinte, die auswärtige Politik könne nicht blos vom
rechneriſchen Stantpnft ausgeführt werden. Ueber
Die unbeq eme Aeußerung des Fürſten Bismarck
ſuchte Herr von Bülow mit der Bemerkung hinweg
zukommen, Fürſt Bismarck habe von „Lumperei
nur im Vergleich zu einem großen Kriege geſprochen,
auch ſei es dem Fürſten Bismarck damals darum
zu hun geweſen, die ſpariſche Monarchie zu er
halten. Abg. Liebknecht bekämpſte ſcharf den
neueſten Curs der deutſchen Colonialpolitik, und
wurde zur Ordnung gerufen wegen der Bemerkung,
daß die Colonialpolitik der Regierung Deutſchland
kächerlich und verächtlich mache. Abg. Schrader
von der Freiſinnigen Vereinigung motivirte den zu
ſtimmenden Beſchluß ſeiner Partei in dieſer Colonial
frage. Seit der Zeit, da Bamberger gegen die Er
werbung von Kamoa geſprochen, hätten ſich be
deutſame wirthſchaftliche und politiſche Conſtellationen
vollzogen, welche das Einlenken in die Bahn der
Colomal politik gerechtfertigt erſcheinen laſſen.
Ohne Commiſſionsberathung wurde hierauf
die Karokinenvorlage und das Handelsab
kommen mit Spanien gleich in zweiter
Leſung gegen die Stimmen der Freiſtnnigen
Volkspartei und der Sozialdemokraten ange
nommen.
c

Politige Ueberſtezt,
Frankreich. In Frankreich iſt nunmehr Leon

Bourgeois vom Präſidenten Loubet nach einer
längeren Unterredung mit Briſſon erſucht worden,
die Reubildung des Cabinets zu übernehmen.
Bourgeois, der als Delegirter Frankreichs auf der
Friedensconferenz im Haag weilt hat ſchon einmal
Loubets Erſuchen abgelehnt, unker Hinweis auf ſeine
Thätigkeit im Haag Diesmal hat er wenigſtens
dein Wunſch Loubels entſprechend ſich am Dienſtag
aus dem Haag nach Paris begeben, aber es
wiederum abgelehnt, an die Spitze des Cabinets zu
treten. Bourgeoſs begab ſich am Mittwoch, nachdem
er im Laufe des Vormittags verſchiedene politiſche
Freunde aufgeſucht hatte wieder in das Elyſee und
erklärte dem Präſidenten Loubet, er ſtelle ſich ihm
zur Verfügung, um das Amt eines Vermittlers
zu übernehmen. Dagegen halte er es nicht für
nothwendig, daß er an die Spite des Cabinets
trete, vielmehr würde er es vorziehen, nach dem
Haag zurückzukehren. nimmt an, daßMan
Helcaſſe endgiltig mit der Cab ſetsbildung werde

ner hat ſich am
Mittwoch bie Montag vertagt. Der General
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n a T h m cſtabechef der franzöſiſchen Marine iſt disziplinirt
worden. Lockkoy hat den Generalſtabschef der
Marine de Cuverville, welcher den Deputirten
Fleury- Ravarin zu ſeiner an der maritimen und
(plon alen Vertheidigung geübten Kritik beglück
wünſcht hatte, augewieſen, ſeine Amtsbeſugniſſe dem
Contreadmiral Mallarme zu übertragen. Jn
Paris ereignete ſich am Dienſtag Abend ein er
regter Zwiſchenfall in der Rue Royale. Der anti
ſemitiſche Deputirte für Conſtantine, Morinaud,
ſprang aus ſeinem Wagen in den des vorüber
fahrenden ſozialiſtiſchen Deputirten Rouganet und
ohtfeigte ihn, indem er ihm zurief: „Dies iſt die
Antwort aller Algerier“. Rouanet, welcher
völlig verblüfft war, verſuchte ſeinem Angreiſer einen
Hieb mit dem Stocke zu verſetzen, traf ihn jedoch
nicht. Sodann zog er einen Revolver heraus, in
dem er Morinaud einen Ganner nannte. Morinaud
erwiderte er ſolle nur ſchießen, er ſei ein Feigling
Schließlich trennte der Kutſcher Rouanets die
Gegner und trieb die Pferde zum Weiterfahren am.
Dem Abg. Morinaud Hatte der Abg. Rouanet
einen von ihm an der algeriſchen Bank verübten
Viertelmillionenbetrug vorgehalten.

Kürkei. Zu dem ſerbiſche türkiſchen
Zwiſchen fall meldet ein Telegramm vom Dienſtag
aus Belgrad, daß die Zahl der Opfer der auf dem
ſerbiſchen Gebiete ſtaltgefundenen Kämpfe auf beiden
Seiten beträchtlich zu ſein ſcheine. Die Türken
trangportirten ihre Verwundeten nachts heimlich
nach Priſchting, während e die Todten unter
wegs beerbigten. In ſerbiſchen amtlichen Kreiſen
behauptet man, es ſtehe feſt, daß der Angriffsplan
von einem Major und einigen anderen türkiſchen
Ofſtzieren, welche zu dieſem Behufe in dem Grenz-
dorſe Sikiratz, in dem Hauſe eines berüchtigten
älbaneſiſchen Briganten, Verſ mmlungen
abgehalten hätten, vorbereitet worden ſei. Der
türkiſche Botſchafter in Berlin, Tewfil
Paſcha, hat ſich auf ein Palaistelegramm aus
Hildiz Kiosk am Montag Abend nach Belgrad
begeben. Er war dort längere Zeit als Geſandter
beglanbigt und kennt die Belgrader maßgebenden
Perſönlichkeiten und die ſerbiſchen Verhältniſſe aus
eigener Anſchauung. Es liegt dem Sultan daran,
in dieſer Zeit einer möglichen Kriſe mit Serbien
einen energiſchen Generak in Belgrad zu wiſſen,
der den dortigen Geſandten mit Rath und That
unterſtützt

Engliſch Indien Die Unruhen in Süd
Indien haben ſich auf Travancore ausgedehnt
die Aufrührer zwangen die Polizei zum Rückzug,
aubten Waffen und Munition und begingen Grau
ſamkeiten gegen die Bewohner Jn Sambooradgarat
wurden 450 Häuſer niedergebrannt.

Südafrika Jn der Transvaalfrage zögert
England mit der Entſcheidung Jm Kapland aber
werden auf alle Fälle die Truppen bereit gehalten
zum Auerücken gegen Transvaal. Nach dem Reut.
Bur. haben die Militärbehörden in Kapſtadt die
Contrakte auf beſtimmte Lieferungen für das Militär
einſtweilen aufgehoben mit der Begründung, daß die
Regimenter ſich vereit halten müßten, auf kurzen
Beſehl Kapſtadt zu verlaſſen. Andere Anzeichen
für Vorbereitungen zum aktiven Dienſt ſind, daß die
Detachements des Lancaſhire Regiments in Wynberg
Und Stellenboſch ſich mit dem Regiment in Kapftadt
vereinigt haben. Der Londoner Daily Telegraph
will wiſſen, für den Fall des Ausbruchs von Feind
ſeligkeiten mit Dransvaal werde der General Sir
Redvers Buller zum Kommandeur der britiſchen
Strellkraſte in Südafrika ernannt werden. Jm
Hauptquartier ſeien thatkräftige Maßnahmen im
Gange, um wirkſame Vörkehrungen für eine Ver
wendung großer Maſſen von Kavallerie und Artillerie
zu treffen.

DenDen
Berlin, 22, Juni. Der K giſer wird an Bord



der Nacht „Hohenzollern* in den nächſten Tagen
in Kiel eintreffen, um den Regatten der Kieler Woche
beizuwohnen. Jm Anſchluß hieran begiebt ſich der
Monarch nach Eckernförde und wird, wie ſchon
erwähnt, am 3. Juli einer bei Miſſunde ſtattfindenden
Pionierübung beiwohnen. Am gleichen Tage
wird der Kaiſer von Eckernförde aus eine mehr-
wöchige Reiſe nach Norwegen antreten. Die „Hohen
zollern“ iſt geſtern um 6 Uhr unter dem Salut des
„Mars“ und der Helgoländer Batterie nach der
Elbe abgegangen. Es herrſchte heftiger Oſtwind.

Die Kaiſerin traf am Dienſtag Nach
mittag mit den Prinzen Söhnen und
der Prinzeſſin in Berlin ein und begleitete
dieſe bei ihrer Abreiſe nach Berchtesgaden auf den
Anhalter Bahnhof. Hierauf ſtattete ſte der Prinzeſſin
Friedrich Karl einen Beſuch ab. Sodann begab ſie
ſich nach der Kunſtausſtellung und erſchien vor der
Rückfahrt nach dem Neuen Palais auf dem Garten
feſt zum beſten des Vereins für Kinderheilſtälten an
den deutſchen Seeküſten im Garten des Auswärtigen
Amtes. Geſtern fand bei der Kaiſerin im Neuen
Palais um 1 Uhr eine Familientafel ſtatt. Heute
früh reiſte die Kaiſerin nach Hamburg ab, wo ſie
nachmittags gegen 2 Uhr eintrifft. Jhre Mafeſtät
gedenkt das Vereins Hoſpital des Vaterländiſchen
FrauenHilfsVereins, deſſen Protektorin ſie iſt, zu
beſuchen und dann nach Kiel zu mehrſtündigem
Aufenthalte weiter zu fahren.

(Zum Erwerb der Karolinen 2c) Das
zur Maſſenverbreitung beſtimmte Organ des Bundes
der Landwirthe, das „Berl. Blatt“, ſteht in dem
Ankauf der Karolinen nur einen Schlag gegen
die Landwirthſchaft. „Die Reichskaſſe, ſagt
das Blatt, zahlt nicht blos 16 Millionen Mark
für die Karolinen, ſondern ſie hat auch den Spaniern
Zugeſtändniſſe in Bezug auf den Handel gemacht,
wonach ſie ihren Wein leichter in Deutſchland ein
führen können, als bisher. Bekanntlich aber iſt der
ſpaniſche Wein für die deutſchen Weinbauer ein viel
gefährlicherer Coucurrent als der italieniſche Wein.
Aber was thut das? Die Landwirthe ſind die
Packeſel, denen man immer und immer wieder die
Laſten jedes Staatsvertrages auflädt.“ Dieſe Laſten
haben dem „Packeſel“ die Führer des Bundes aber
heute ebenfalls auferlegt, indem ſie, wenn auch
unter vielen Bedenken, für den Erwerb der Karolinen
und das Handelsabkommen mit Spanien ſtimmten

(Agravriſche Wünſche.) Die ggrariſchen
und ſchutzzöllneriſchen Blätter wundern ſich darüber,
daß in der liberalen Preſſe die allerdings bisher
nicht beglaubigte Aeußerung des Herrn Miniſters
v. Miquel zu einem ſozialpolitiſchen Schriftſteller
abfällig beſprochen wird, daß die Regierung bei
einer Erneuerung der Handeléverträge auf eine
Erhöhung des Getreidezolls bis auf 5 oder 6 M.
dringen würde. Auch das Organ der Großinduſtriellen,
die Berl. Neueſt. Nachr., betrachtet dieſen Ausſpruch
als nichts Neues. Es behauptet ebenſo wie früher
die „Poſt“, daß die Miniſter längſt auch im Reichs
tag dieſer Meinung unzweideutigen Ausdruck ge
geben hätten. Der Entwurf des neuen deutſchen
Zolltarifs werde eine Reviſion nicht allein der
Getreidezölle, ſondern der geſammten landwirthſchaft
lichen Zölle ins Auge zu faſſen haben. Richtig iſt
hieran nur, daß Graf Poſadowsly ſowohl, als auch
der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter im Reichstage
erklärt haben, daß wenn die Prüfung die Noth
wendigkeit eines verſtärkten Schutzes der Landwirth
ſchaft Zölle erweiſen ſollte, die Regierung dazu bereit
ſein würde. Ueber die Höhe dieſes Schutzes hat,
ſo viel wir wiſſen, keiner der Miniſter ſich ausge
ſprochen. Außerdem vergeſſen die agrariſchen und
ſchuzöllneriſchen Blätter, daß es ſich hier nicht ledig
lich um einen Willensakt der deutſchen Regierung
handelt, ſondern daß dabei diejenigen Staaten mit
zu berückſichtigen ſind, mit denen die Handelsverträge
abgeſchloſſen werden ſollen. Auch Graf Caprivi hat
die Herabſetzung der Getreidezölle nicht aus freien
Stücken, ſondern nur deswegen concediren müſſen,
weil Oeſterreich und Rußland andernfalls auf die
Handelsverträge nicht einzugehen geneigt geweſen
wären. Der frühere Vorfttzende des Bundes der
Landwirthe, Herr von Plötz, hat wie uns poſitiv
bekannt iſt, in einer Bundesverſammlung ſogar einen
Getreidezoll von 7,50 Mk. verlangt. Die Wünſche
anderer Agrarier gehen ſogar noch weiter.

(Hie Anarchiſten) haben am Dienſtag in
Berlin eine Verſammlung abgehalten, in welcher der
Redacteur Landauer erklärte: Wenn die Zucht
hausvorlage nicht Geſetz würde, ſo muſſe er
das geradezu beklagen; eine beſſere Gelegenheit, die
Arbeiterſchaft aus dem Schlaf zu rütteln, kommen
nie wieder. Nicht mit einem Angſtſchrei, ſondern
mit einem Jubelruf würde er die Annahme der
Zuchthausvorlage im Reichstage begrüßen.
hafter Beifall Die anderen Redner beh
Die Angelegenheit ähnliche MDie Angelegenheit in ähnlicher Weiſe.

DeLeb

neteParlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 21. Juni.) Jm

Reichstage wurde zunächſt die Vorlage betr. Verlängerung
des engliſchen Handelsproviſoriums in dritter
Leſung angenommen. Hierauf erfolgte die erſte und zweite
Berathung der Karolinenvorlage und des Han des
abkommens mit Spanien (ſiehe hierüber den beſonderen
Artikel). Schließlich wurde die erſte Berathung der
„Zuchthausvorlage“ fortgeſetzt. Staatsſecretär Graf
Poſadowsky theilte mit, daß die Vorlage im Bundesrath
einſtimmig angenommen worden ſei und erklärte, ſie ſei
dazu eingebracht, um Umftände, wie ſie ſich in England
ausgebildet hätten, zu verhindern, wo man nicht mehr die
„himmelſchreienden Ausſchreitungen der Arbeiter durch
Gefetz eindämmen könne. Abg. Roeſicke- Deſſau (wildlib.)
ſprach ſich gegen den Terrorismus der Arbeitgeber aus,
wie er im Berliner Bauarbeiterſtreik zu Tage lrete, und
zog dabei die Bielefelder und Oeynhauſer Rede des Kaiſers
in die Erörterung. Vom Präſidenten deshalb zurecht
gewieſen, erwiderte der Redner, die Aeußerungen ſeien im
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden. Handelsminiſter
Brefeld vertheidigte lebhaft die Vorlage und ſprach ſeine
Mißbilligung darüber aus, daß die Perſon des Kaiſers in
die Debatte gezogen worden ſei. Der Präſident
bezeichnete die Rectificirung eines Abgeordneten, der von
ihm ſchon rectiſicirt worden ſei, für unzuläſſig und geeignet,
die Würde des Präſidenten herabzuſetzen. Miniſter
Brefeld erwiderte, er habe ſeinem Bedauern darüber
Ausdruck geben müſſſen, worauf Graf Balleſtrem erklärte,
er könne das Geſagte nur aufrecht erhalten. Es ſprachen
ſodann noch die Abgeordneten HaußmannVBöblingen
(üdd. Volksp), v. Czarkinski (Pole) und Winterer
(Elſ.) gegen die Vorlage. Dann wurde die Berathung auf
Donnerstag 11 Uhr vertagt. Außerdem ſollen noch das
Handelsablommen mit Spanien und die Vorlage auf
Vertagung des Reichstages erledigt werden.

Abgevrdnetenhaus. (Sitzung vom 21. Juni.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute zunächſt die Vorlage betr.
Verſetzung richterkicher Beamten in den
Ruheſtand in zweiter Leſung nach den Commiſſionsbe
ſchlüſſen, wonach bekanntlich die in der Regierungsvorlage
enthaltene Altersgrenze nach oben beſeitigt worden iſt.
Gegen die Vorlage ſtimmte ein Theil der Konſervativen,
die nach den Aeußerungen des Grafen Limburg Stir um
die Vorlage als ein „Ausnahmegeſetz“ anſehen, welches
ihnen in ſinanzieller Beziehung zu weit geht. Die Miniſter
Schönſtedt und v. Miquel erklärten ſich zwar mit
dem Commiſſionsbeſchluß einverſtanden, der Jufſtizminiſter
erklärte aber, daß die Regierung das Geſeh nur „mit
Wohlwollen handhaben werde. Es gäbe auch unter den
älteren Richtern ſolche, die den Anforderungen des Bürger
lichen Geſetzbuches wohl gewachſen wären. Abg. Munkel
von der Freiſinnigen Volkspartei gab der Anſicht Ausdruck,
daß die Richter nicht vom bloßen Wohlwollen der Regierung
abhängig ſein dürften; es ſei eine Anſtandspflicht, allen
älteren Richtern die Wohlthaten des Geſetzes zu gewähren.
Die Konſervativen ſeien nur mit Ausnahmegeſetzen einver
ſtanden, von denen ſie Vortheil hätten Der Nachtragsetat
wurde in zweiter Leſung erledigt. Der von Konſervativen,
Nationalliberalen und dem Centrum eingebrachte Antrag betr.
eine Novelle zum Rentengütergeſetß behufs
Bildung von Zwangsrentengütern in Stadt und
Land wurde einer Com miſſion überwieſen Die
Antragſteller hatten ſich wohl vorher mit dem Miniſter von
Miquel ins Benehmen geſetzt, ſchienen aber deſſen Abſicht
gründlich mißverſtanden zu haben. Herr v. Miquel erklärte
rund Heraus, die Rentengutsbildung durfe eine
gewiſſe Größe nicht un kerſchreiten. Der Antrag
enthalte eine Utopie für die Städte und ſei für das Land
auch Anausführbar, ſodaß er wenig Ausſicht auf
Annahme ſeitens der Regierung habe. Der konſer
vative v. Riepechhauſen gab unumwunden ſeinem
Mißſallen über dieſe Ausführungen des Miniſters Ausdruck,
während Frhr. v. Zedlitz ſich den Ausführungen des
Herrn Miniſters anſchloß. Herr v. Miquel dies verdient
noch hervorgehoben zu werden eröffnete im Verlauf der
Berathung auch eine Perſpektive auf ein Reichswohnungs
geſetz. Noch vemerkenswerther war das Eintreten des
konſervativen Grafen Limburg-Sirum für billige Vororts
tarife, die den fädtiſchen Arbeitern das Wohnen auf dem
Lande ermöglichen ſollten. Der Antrag des Abg. Kirſch
und Frhr. v. Plettenberg betr. eine Novelle zum
Jagdgeſetz wurde in zweiter Leſung angenommen.
Am Donnerstag ſteht die zweite Berathung der Vorlage
betr. die Dienſtſtellung des Kreisarztes und die Bildung
von Sanitätscommiſſionen, ſowie Petitionen auf der Tages
ordnung.

Ein Notenwechſel über die Handels
beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Spanien iſt dem Karolinenvertrag beigefügt.
Der deutſche Botſchafter in Madrid, Radowiß, hat
am 12. Febrnar an den ſpaniſchen Miniſter des
Auswärtigen eine Note gerichtet, wonach die deutſche
Regierung in Ergänzung des Karolinenvertrages ſich
verpflichtet, vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bundes
raths und Reichstags, Spanien für ſeine Einfuhr
nach Deutſchland und in Gegenleiſtung für ſeinen
Conventionaltarif die Rechte der meiſtbegünſtigten
Nation einzuräumen. Falls nicht inzwiſchen ein
neues Abkommen über die Handelsbeziehungen
zwiſchen den beiden Ländern vereinbart wird, ſollen
dieſe gegenſeitigen Zugeſtändniſſe 5 Jahre in Kraft
bleiben und nach Ablauf dieſer Friſt als von Jahr
zu Jahr verkängert gelten, ſo lange nicht von einem
der vertragſchließenden Theile Widerſpruch erhoben
werden wird. Der ſpaniſche Miniſter des Aus
wärtigen hat an demſelben Tage geantwortet, daß
die ſpaniſche Regierung bereit ſei, in Gegen
leiſtung für die Behandlung als meiſthegünſt
Nation den deutſchen Jmporten bei

in Spanien den Conventionaltarif

S t ſohbathren, und zwar ſobalt

tn nſtigte

beziehungen namentlich für ſeine Ausfuhr vor
Apfelſtnen, anderen Sitdfrüchten, friſchen Weinbeeren,
Wein und Olivenöl Nutzen ziehen wird. Für
Deutſchland dagegen kommen insbeſondere folgende
Artikel in Betracht: Theerfarbſtoffe, emeillirte
Haushaltungsgegenſtände aus Schmiedeeiſen oder
Stahl, land wirthſchaftliche Maſchinen und andere
Maſchinen verſchiedener Art, Kabel für öffentliche
elektriſche Leitungen, Stickereien, gewiſſe Sorten
Gewebe aus Baumwolle, Leinen, Wolle und Seide,
ſowie laſtiſche Gewebe zur Schuhfabrikation. Für
dieſe Artikel ſind in dem ſpaniſch e ſchweizeriſchen
Handelsvertrage mehr oder minder weitgehende
Ermäßigungen der Sätze der zweiten Spalte des
ſpaniſchen Zolltarifs vorgeſehen, die ſchon gegen
wärtig nicht blos der Schweiz, ſondern auf Grund
der Meiſtbegünſtigung auch faſt allen übrigen, mit
Deutſchland auf dem ſpaniſchen Markt in Weit
bewerb tretenden Ländern, insbeſondere Frankreich,
Großbritannien, Jtalien und OeſterreichUngarn zu
gute kommen. Die gegenüber Deutſchland bisher
geübte unterſchiedliche Behandlung iſt von den
deutſchen Intereſſenten als nachtheilig empfunden
worden und hat zu mehrfachen Vorſtellungen von
Seiten der letzteren Anlaß gegeben. Eine tabellariſche
Ueberſicht ergiebt, daß die Einfuhr aus Spanien
nach Deutſchland von 1889 bis 1898 von 32
Millionen Mark auf 48 Millionen Mark geſtiegen,
die Deutſchlands in Spanien in demſelben Zeitraum
von 44,6 Millionen Mark auf 24,7 Millionen Mark
gefallen iſt.

Nur nicht zu blöde zu ſein bei der
Auſſtellung von Compenſationsforderungen,
dieſe Mahnung glaubte Graf Klinckowſtröm
am Montag an die gewiß nicht blöden Canal
gegner bei den oſt und weſtpreußiſchen Abgeordneten
richten zu müſſen, welche ſich zur Formulirung von
Compenſationsforderungen auf ſeine Einladung im
Abgeordnetenhauſe zuſammengefun den hatten. An
der Sitzung nahm eine große Anzahl oſt und weſt
preußiſcher Mitglieder des Herrenhauſes und Ab
geordnetenhauſes ſowie des Reichstages Theil,
außerdem der Landeshauptmann von Ofßpreußen
und Vertreter der Landwirthſchaftskammern von
Oſt und Weſtpreußen. Vertreter der Städte und
der Kaufmannſchaft ſowie der Handelskammern
waren wohl nicht eingeladen, jedenfalls nicht an
weſend. Die Verhandlungen ſtanden durchweg
unter der Führung der Grafen Kanitz, Klinkow-
ſtröm und Mirbach unter Beiſtand des Abg. Gamp,
welche vier Herren in ihren einleitenden Aus
führungen ſich ſämmtlich als entſchloſſene Gegner
der Canalvorlage kennzeichneten, zugleich aber der
Verſammlung vorſchlugen, für den unerwünſchten
Jall der Annahme der Vorlage diejenigen
Forderungen zu formuliren, welche Oſt und Weſt
preußen als ihre Entſchädigung zu ſtellen hätten.
Während der Vorſigende, Graf Kanitz, noch
dringende und minder dringende Forderungen
ſcheiden wollte, empfahl Graf Klinkowſtröm, nur
nicht zu blöde zu ſein, ſondern alles zu fordern,
was man irgendwie auf dem Herzen habe. Jm
Laufe der Beſprechung wurde auch ein recht um
fangreiches Verzeichniß von Compenſationen an
gemeldet, Daſſelbe ſoll aber, ehe es dem Abge
ordaetenhauſe und der Canal Commiſſion präſentirt
wird, noch einer Sichtung unterzogen werden. Jn
der Hauptſache handelt es ſich um Forderungen auf
dem Gebiete des Eiſenbahnbaues und des
Darifweſens und Canalbauten von der Weichſel
aus durch Oſt und Weſtpreußen und um Fluß
regulirungen in den beiden Provinzen. An der Sihung
nahmen nach der BDanziger Zeitung auch der Ab
geordneteßEhlers (Frſ. Vgg.) und der national
liberale Abg. Krauſe theilt. Sie lehnten aber im
Gegenſatz zu dem nationalliberalen Abg. v. Sanden
ihre Betheiligung an der Formulirung von Compen
ſationsforderungen ab. Bezeichnend war es,
daß Graf Finckenſtein noch ausdrücklich darüber be
ruhigt werden mußte, daß auch die Bewilligung der
vorgeſchlagenen Compenſationen ihn nicht verpflichte,
dann für die Canalvorlage zu ſtimmen.

Der von der Commiſſion zur Berathung des
Antrags KoliſchKindker einſtimmig gefaßte
Beſchluß, „die kgl. Staatsregierung zu erſuchen,
Ermittelungen darüber anzuſtellen und der Commiſſion
mitzutheilen, wie die Einführung der Kreisordnung
für die öſtlichen Provinzen in den einzelnen Kreiſen
der Provinz Poſen auf die Zuſammenſetzung der
Kreistage in nationaler Hinſicht wirken würde,“
beabſtchtigt, wie uns aus parlamentariſchen Kreiſen
mitgetheilt wird, zunächſt genügendes Material zu
fammeln, um ſodann falls keine nationalen
Bedenken entgegenſtehen Anträge nach folgenden
Richtungen zu ſtellen. 1) Einführung der Kreis
ordnung in die Provinz Poſen; 2) Einführung der
Kreisordnung in einzelne Kreiſe nach kgl. Betord
nung 3) Einführung des Titels der Kreisordnung
Hezßlich der Mahr. 324 d W. Sbezüglich der Wahlen zum Kreistage; 4) Vermehrung
der ſtädtiſchen Vertreter.
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Merſeburg. Neumarkt II.

Sonntag bleibt mein Geſchäft bis abends Uhr geöffnet.

Hebrücler Gehrigs
Zahnhalsbänder

für zahneunde Kinder à I Mk. ſind
ächt zu haben im Haupt-Depöt:
Berlin W. Königgrätzerſtraße 18.

In Merſeburg ächt zu haben in der 9

Don Apotheke.

Die Miſchungen von Kaiſer's Kaffee ſind in Folge lang
jähriger Erfahrung erprobt, wodurch ſich Kaiſer's

e Kaffee e großen Beliebtheit

trinken O S
Kaiſer's

Nur zu haben in

Kaiſer's Kaffeeg
G. m. b. v

Gotthardtsſtr. 32.

0

Kaiſer's Kaffee
wir d direkt aus den Pro

duktionsländern importirt und
ohne Zwiſchenhandel an die Conſumenten
abgegeben.

S

Vierländer Maſtgänſe, Hamburger
Hähnchen friſche Pfirſiche, friſche

Erdbeeren, à Ltr. 50 Pſg,
feinſte Jsländer Hexinge, neue

Malta Kartoffeln
empfiehlt

Zum Kinderſeſte
empfehle alle Sorten

Gotthardtsſtr. 32. Merſeburg.
Größtes Kaffee-mportgeſchäft Deutſchlands

im direkten Verkehr mit den Conſumenten.

m

u wirklich enorm billigen Preiſen.
Einen großen PoſtenExdhbeeren.
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h Bankfach gekörigen Geschäfte, besgonders zum
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Schuhbeſohl Andatt,

Roßmarkt 10.

ital. Kirschen, ital. Anrikosen,
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Wwe. un Veplaan.
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Beilage zu Nr. 145 des Merſeburger Correſpondent“ vom 23. Juni 1899.
e

Parlamentariſches
Zur Erleichterung der Bildung von

WRentengütern hat Miniſter von Miguel im
Landtag einen Seſetzentwyrf angekündigt, welcher
die Verwendung von 10 Millionen aus dem
Reſerveſonde der Reutenbanken zu dieſen Zweck
in Ausſicht nimmt. Die Einbringung dieſes Geſetz

entwurfs ſcheint den Konſervativen, Natisnalliberalen
und dem Centrum zu lange zu dauern. Mitglieder
Dieſer Partei haben im Landtag einen Antrag ein
gebracht, welcher ſich in die Form eines Geſetz

entwurfs kleidet und den 8 1 des Rentenguts
geſetzes ausgedehnt wiſſen will auf kleine

Beſitzungen, die nur aus einem Hapſe mit
Gartenland beſtehen, wenn ein kommungler
Verband oder eine leiſtungsſfähige gemeinnützige
Baugenoſſenſchaft NRentengutsausgeberin iſt. Für
das Etatejahr 1900 ſollen Rentenbriefe zum Betrage
von 20006090 Mark für dieſen Zweck verwandt
werden. Für die folgenden Jahre ſoll der Finanz
miniſter auf Grund der Berichte der General
Cormmiſſtonen den Höchſtbetrag der zu dieſem
Zwecke auszugebenden Rentenbrieſe beſtimmen.

Der Geſetzentwurf betr. die Berſetzung
richterlicher Beamten in den Raheſtan d
iſt in der Commifſton des Abgeordnetenhauſes
fertiggeſtellt. Die obere Grenze (75 Jahre) iſt be
feitigt, und in den S 1 iſt folgender Paſſers aufge
nommen: Auf ſeinen Antrag kann ein Beamter auch
zu einem früheren Zettpunkte, jedoch Höchſtens
mit dem Ablauf des 30. September 1699 in den
einſtweiligen Raheſtand verſetzt werben. Er bezieht
alsdann das im zweiten Abſatze beſtienmte Warte
geld drei Jahre Kang von dieſen Zeikpunkte ab.

Die Chacfreitagsvorlage dürſte, wie
nach den „Berl. Neueſt. Nachr.“ von gut unter
richteter Seite verlautet, in der laufenden Seſſton
nicht mehr zur Erledigung gelangen.

Volkswirthſchaftliches.

n Rußland ſteht eine nete Mißernte
bevor, von der nach einer Petersburger Mittheilung
der Königsb. Hart. Ztg. ſo fruchtbare Gouvernements
wie Cherſon, Beſſarabien, Taurien, Poltawo und
Kijew Vetroffen werden, die ſonſt ein ſehr bedenten
Des Quantum der Geſammternte Rußlands produgirt
haben. Jigt bieten vie ſonſt ſo ergiebigen Provinzen

ein trauriges Bild in den einen iſt das Winter
getreide Hahin, in den anderen die Heuſchläge ver
Dorrt ober die keimende Sammerung zerſtört, ſo
ungefähr ſollen auch die amtlichen Berichte aus
allen Gegenden dieſes großen Gebietes lauten. Die
Hrtlichen, Kreige und Gemeindeverwaltungen ſind
Sereits zuſammengetreten, um Maßnahmen zur
Verhinderung des Ausbruchs einer Hungerenoth zu
Lreffen, und haben die Regierung über den voraus-
ſichtlichen Rothſtand unterrichtet, deſſen Koſten für
Sag Gouvernement Cherſon ſchon jet auf 5 Mill.
RNubel berechnet worden ſind.

In Leipzig wurde ein Deutſcher Bund
für handel und Gewerbe“ begründet. Der
ſelbe Dezweckt die Bekämpfung von Auswüchſen im
Handel und Gewerbe und die Hebung des Handels
und Gewerbes. An den Kaifer, den König Albert,
ſowie an den Reichskanzler und den Finanzminiſter
v. Miquel wurden Telegramme geſandt.

Behufs Stellungnahme zum Berliner
Maurerſtreik halt der Vorſtand des
Deutſchen Arbeitgeberbundes für das
Baugewerbe am Montag in Berlin in einer Sitzung
am Abgeordnetenhaus beſchloſſen, alle Vorſtände der
in Deutſchland beſtehenden Arbeitgeberverbände,
Jungen und ſonſtigen Torporationen des Bau
gewerbes, welche ſich ſolchen Vereinigungen noch
Hicht angeſchloſſen haben, zu einer Perſam lung am
Dienſtag, den 27. Juni 1899 nach Berlin einzu
laden An der Verſammlung im Abgeordnetenhaus
am Montag hat auch Gewerbegerichtsbeiſitzer Weigert
theilgenommen und ſich erboten, auf Grundlage
eines Maximallehnes von 60 Pf. pro Stunde
zwiſchen den beiden ſtreitenden Parteien zu ver
mitteln. Er ſei hierzu auch autoriſirt von den
beiden größten Berliner Bauftrmnen Held u. Franke
und Lachmann u. Zauber. Die Verſammlung er
klärte, daß die Unternehmer zu friedlichen Verhand
lungen geneigt ſeten, daß ſte aber nie darin willigen
könnten, den Arbeitern ein Mitbeſtimmungsrecht
über Einſtellung und Entlaſſung von Arbeitern
einzuräumen.

Provinz und Umgegend
I Halle, 21. Juni. Das in Haft genommene

bezw. nach der Klinik geſchaffte Dienſtmädchen

Anna Lüdecke von hier hat nun eingeſtanden, lie e
daß ſie ihr Kind Zleich nach der Geburt noch ſchon am nächſten Tage nach entſetzlichen Leiden

lebend in die Saale geworfen habe. Die kleine
Leiche iſt noch nicht gefunden worden.

F Halke, 18. Juni. Wegen eines langwierigen
und ſchweren Abſceſſes am rechten Arme mußte ſieh
der 60 jährige Mühlenbeſttzer Schumann aus
Holdenſtedt (Kreis Sangerhauſen) in kliniſche Be
handſung begeben. Der behandelnde Arzt ſprach
die Anſicht aus, daß eine Heilung der kranken
Stelle hur dadurch erzielt werden könne, wenn ein
Stückchen völlig geſunder Haut zum Veberwachſen
auf die Wunde gelegt würde. Da es bei dem
hohen Alter des Patienten vedenklich erſchien, die
eigene Hant zu verwenden, erbot ſich ſein 31 jähriger
Sohn, mit ſeinem eigenen Fleiſche ſeinem Vater zu
helſen. Er ließ ſich ein großes Stück Hautvom rechten Oberſchenkel ablöſen, das
ſofort auf die Wunde des Vaters gelegt wurde.
Vater und Sohn beſinden ſich, beide nun in
ärztlicher Behandlung, den Umſtänden nach wohl.

Halle, 20. Juni. Wie hierher berichtet wird.
iſt am 15. Juni der zum Tode verurtheilte
E. Lennig aus Oranienbaum aus der Landes
Jrrenanſtalt in Bernburg mit noch einem andern
Verbrecher verſchwunden. Lennig war vor etwa
zwei Jahren vom hieſigen Schwurgericht zum Tode
verurtheilt, ſpäter aber der Jrrenanſtalt zur Be
obachtung ſeines Geiſteszuſtandes überwieſen worden.
Perſonen, die Lennig genauer kannten, hielten ihn
ſtets für einen Simulanten; ihre Anſicht ſcheint
durch die Flucht Lennigs veſtätigt zu werden.
Hoffentlich gelingt es bald, des gefährlichen Menſchen
wieder habhaft zu werden.

x. Weißenfels, 20. Juni. Die Heuernte
hat auf den umliegenden Wieſen begonnen. Der
Stand der Gräſer iſt im Allgemeinen als ein günſtiger
zu bezeichnen und verſpricht quantitativ wie qualitativ
eine gute Ernte. Die zur Diözeſe Liſſen ge
hörige Pfarrſtelle in Lindau iſt durch das Ab
leben ihres bisherigen Inhabers vakant geworden.
Die Stelle umfaßt eine Kirche, ſteht unter privatem
Patronat, gewährt ein Grundgehalt von 1800 Mk.
und wird diesmal auf Grund des Devolutionsrechtes

won der Kirchenbehörde beſetzt. Meldungen ſind
innerhalb 8 Wochen an das kgl. Conſiſtorium der
Hrovinz Sachſen einzureichen.

4 Weißenfels, 22. Juni. Geſtern Nachmittag
gegen 3 Uhr ſchwemmte der Burſche des Haupt
manns Müller der Füſiler Löſcheng vom Jnf.
Reg. Nr. 72, ein Pferd in der Saale zwiſchen der
großen Brücke und der Zuckerfabrik. Da das
Waſſer an der Stelle ſehr tief iſt, wurde das
Pferd unruhig und überſchlug ſich, wobei der
Buvſche, welcher auf dem Pferde ſaß, Herunterſtel.
Er ſchwamm nun neben dem Pferde her dem Lande
zu. Dabei überſchlug ſich das Pferd nochmals,
wobei es den Burſchen jedenfalls geſchlagen hat.
Derſelbe ſchwamm noch ein Stück auf dem Rücken,
ging dann unter und kam unter ein Holzfloß. Die
Leiche wurde nach dreiſtündigem Suchen gefunden
und zunüch t nach dem Militärlazareth transportirt.

4 Ohrbdruf, 19. Juni. Das zehnte thüringiſche
Bezirksſchießen wurde geſtern bei prächtigem
Wetter und großem Andrang eröffnet. Der Feſtzug
mit den hiſtoriſchen Gruppen war ſehr wirkungsvoll,

Bitterfeld, 18. Juni. Der Elektrotechniker
Gumpert, Leiter der Jnſtallationsabtheilung des
hieſtgen Elektrizitätswerkes, wurde verhaftet. Wie
verlautet, hat er Gelder von bedeutender Höhe unter
ſchlagen; nachgewieſen find bisher Veruntreuungen
in Höhe von etwa 2000 Mk. Er ließ ſich Quittungen
drucken, unterſchrieb ſie und zog, obwohl er dazu
gar nicht berechtigt war, von den Geſchäftsleuten die
Koſten ein, die ſie für die elektriſchen Licht und
Kraſtanlagen zu zahlen hatten.

k Halberſtade, 20. Juni. Die Handels
kamm er hielt am Sonnabend im Hotel „Hubertus
bad“ in Thale eine Sitzung ab, in der u. a. mit
Bedauern auf die canalfeindliche Haltung einzelner
den Handels?ammerbezirk vertretenden Abgeordneten
hingewieſen und einſtimmig beſchloſſen wurde, dem Land
tag wiederholt mitzutheilen, daß die Handels kammer
den Canal für dringend erwünſcht erachtet

Koburg, 20. Juni. Herzog Alfred beſtimmte
die ihm von der Stadt Koburg zur ſilbernen Hochzeit
dargebrachte Feſtgabe von 100 000 Mk. zur Errichtung
eines Volksbades hierſelbſt

ECiſenach, 20. Juni. Auf Anregung des
Großherzogs wird die Errichtung eines Muſeunms
thüringer Alterthümer von hiſtoriſch-nalio
nalem Werthe hier in Angriff genommen werden.

4 Sietſch (Kr. Delitzſch), 20. Juni. Vor einigen
Tagen hatte ſich der Arbeiter Ernſt Allner eine
an ſich nicht bedeutende Verletzung der rechten Hand
zugezogen. Er ließ die Wunde unbeachtet worauf
eine ſo ſchwere Blutvergiftung entſtand, daß
ſeine Ueberführung in die Halleſche Klinik erforder
lich wurde. Dort verſtarb der Bedauernswerthe

f. Vom Kyffhäuſer, 20. Juni. Welche An
giehungskraft das Kaiſer Wilhekm- Denkmal
Huf dem Kyſfhäuſer immer noch ausubt, dafür liefert
den beſten Beweis der Beſuch des Thurmes Der
Halbe Monat Junt weiſt faſt denſelben Beſuch auf,

wie der Mai inel. ves Pfingſtfeſtes. Der Mai
ſchloß mit 4776 Perſonen ab; vom 1. bis 158. Juni
heſuchten aber bereils 4663 Perſonen den Thurm;
auf den erſten Sonntag (4. Juni) entſtelen 1563,
auf den vergangenen Sonntag 1627 Perſonen.

4 Coburg 21. Juni. Die „Coburger Zeitung
iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß an der „Daily
Mail Nachricht aus Gotha, der Herzog werde
wahrſcheinlich im Laufe des Jahres abdanken,
kein wahres Wort iſt. Die engliſchen Zeitungen
dürften ſomit im Lügen den größten Rekkord auf
dem Continent erzielt haben.

Eiſenach, 20. Juni. Geſtern Abend wurde
hier als eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter

Haftpflicht die „Eiſengcher Gewerbedank“
gegrindet. Zum Director derſelben wurde Kaufmann

Olto Köhler gewählt. Der Geſchäftsantheil der ein
zelnen Genoſſen wurde auf 500 Mk. feſtgeſetzt, des
gleichen die Haſtſumme.

FLeipzig, 20. Juni. Dem Generalſtreik
der hieſigen Former und Eiſengießereiarbeiter haben
ſich bis heute 1200 Arbeiter angeſchloſſen. Etwa
800 hiervon ſind bereits abgereiſt. Der noch
arbeitende Theil wird ſoſort nach Beendigung des
Accords gleichfalls die Arbeit einſtellen, ſo daß der
Streik erſt in einigen Tagen ein vollſtändiger ſein
wird. Jn vierzehn großen Gießereten ruht der
Betrieb ſchon faſt gänzlich. Ausſchreitungen ſind
bis jetzt nicht vorgekommen. Die Leipziger
Michaelis meſſe beginnt für den Groß und
Klein handel in dieſem Jahre am 27. Aug. und
endigt am 17. Sept. Die Ledermeſſſe beginnt
jedoch erſt am 13. Sept. Um bei den zahlreichen

Ueberſchwemmungen der Pleißeniederung den Ver
kehrshemmungen ein Ende zu bereiten, beſchloß der
er. Amtshauptmannſchaft Leipzig beigeordnete Be
zirksausſchuß geſtern, bei der Regierung die Aus
führung des bereits ausgearbeiteten Projektes einer
hochwaſſerfreien Straße von Wahrrn über
Böhlitz Ehrenberg nach Leutzſch anzuregen. Die
Koſten dieſer Straße würden ſich auf 650 000 Mk.
belaufen

c

Localnachrichten.
Merſebnrg, den 23. Juni 1899

Das preußiſche Staatsminiſterium
hat beſchloſſen, daß die Gänge eines Beamten
zwiſchen ſeinem Wohnort und ſeiner regelmäßigen
Dienſtſtätke auch dann nicht als Dienſtreiſen
anzuſehen ſind, wenn dieſe Stätte 2 Kilometer oder
mehr von der Grenze ſeines Wohnortes entfernt
liegt.

Dem Generalſuperintendenten Textor
in Magdeburg iſt die nachgeſuchte Entlaſſung
aus ſeinem Amte als erſter Generalſuperintendent
der Provinz Sachſen unter Verleihung des königlichen
Kronenordens 2. Klaſſe ertheilt worden.

Wie iſt die Obſtblüthe verlaufen?
Herr L. Knönagel giebt hierüber, ſpeziell für die
Provinz Sachſen, im praktiſchen Rathgeber
folgende Auskunft. Birnen, Pflaumen und Süß-
kirſchen haben infolge der ungünſtigen Witterung
während der Blüthe es ließ ſich keine Biene oder
Hummel ſehen ſehr wenig angeſetzt. Sauer
kirſchen eine Wenigkeit beſſer, desgleichen Pfirſiche.
Aprikoſen haben gar nicht geblüht. Aepfel ſcheinen
hingegen, ſoweit ſich bis heute urtheilen läßt, ſehr
gut angeſetzt zu haben, die Blüthezeit hatte
wenigſtens einige warme Tage. Es iſt die alte
Geſchichte, alle Mühe iſt vergebens, wenn wir nicht
wenigſtens einige gute Tage während der Blüthe
bekommen. Viele Bäume waren ganz weiß, eine
wahre Pracht zur Blüthezeit, und nun kaum ein
Dutzend Früchte auf ſolchem Baume.

Jnſektenſtiche können lebensgefährlich wer
den, wenn ſie im Halſe und Schlund während des
Schluckens von Getränken und Früchten beigebracht
werden. Es giebt nur ein Mittel, das ſofort an
gewandt, ſogleich Erleichterung bringt Sobald man
ſpürt, daß man im Halſe oder Munde geſtochen
iſt, nehme man einen Theelöffel voll Kochſalz mit
etwas Waſſer angefeuchtet und verſchlucke es langſam.
Geſchwulſt und Schmerzen verſchwinden in kürzeſter
Zeit. Dieſes einfache Mittel hat ſchon Manchen
vom Tode gerettet.

Die Tages länge wächſt bekanntlich bis zum
21. Juni und beträgt an dieſem längſten Tage des
Jahres 16 Stunden 21 Minnten; dann nehmen die
Tage langſam ab, und zwar vom 21. bis 30. Juni
um drei Minuten. Die Abnahme iſt vorerſt aber
wenig bemerkbar, weil dieſelbe früh morgens zu



einer Zeit beginnt in welcher die meiſten Menſchen Wetter grte Senta (Büfing Hamburg), die ſich beim Segeln vortheil Sie.
noch der Rube pflegen. Dorausſichtliches Wetter am 23. Juni. Wechſelnd baſt auszeichnete, zur Ich gratultre! Aber wo wären ſte di n

Wir wir Hören, iſt eine amtliche Aus bewölktes Wetter mit etwas Regen und wenig ver e es er Se e Meteor i
gabe der Poli zeiverordnungen für den änderter oder etwas kühlerer Temperatur. vom weiteren Setthewerb zurketretent Wien gr n
Reg. Bezirk Merſeburg in Vorbereitung und S vollendete die 17 Meilen kange Rückfahrt in I. Stunden. Fih gſoll im Herbſt des Jahres im Verlage von Fr. S 5 ges Dem Vorſtand des nordiſchen Bergungevereins, deſſen Vecinoſtel
Stollberg in Merſeburg erſcheinen. Wir glauben erwiſchtes. See ar e Saſſerdacht Meteor von der e inunſere Leſer auf dieſe amtliche Ausgabe, welche Die Dam pfpi naſſe) des deutſchen Kriegsſchiffs hat, iſt vom Chef des Marivekabinets Jerſter g

thatſächliche dürfniß un je z eiſenau“ kenterte im Kieler Hafen nach einem Zuſammen n angen, nach welchem der Kaiſer ſich ünbeneteinem thatſächlichen Bedürfniſſe entſpricht, ſchon jetzt ſtoß mit einer Baggerſchute und verſent. Die Beſatzung, ber die ſchnelle Hilfeleiſtung gefreut hat und ſeinen Dank Dogge
aufmerkſam machen zu ſollen und werden Näheres beſtehend aus 6 Mann, wurde geretter i. Dem Schreiben war eine werthvole Buſennadet ind denn
ſ. Z. noch mittheilen Die Geſammtzahl der Peſtſälke in Alexan e Seſchenk für den Kapitän des „Reihers“, Vehnte, bei an

Unſer Stadtverordneten Sitzungsſaal im Rath Oria) beträgt 34, von weichen 13 lödtlich verlieſen. 11 gef t. wie
Hauſe Hat in dieſen Tagen einen ebenſo werthvollen kränkte ſind als Heheilt entleſſen, neue Falle ſind ſeit (us Salomants.) In der Juni en
ils int ten S ck iten: die Donnerstag in den Krankenhäuſern zur Anmeldung gelangt. ſitzung der Philologiſch hiſtoriſchen Klaſſe der bayeriſchen eals intereſſanten chmu erhalten ie lebensgroßen e Der, Lloyddampfer Kaiſerin Martg Zlademie der Wiſſenſchaften machte Prof. d. Furtwängler ande b
Bildniſſe des Reichskanzlers Fürſten Bismarck, Tyereſta“) der auf der Fahrt von Swinemünde nach Mittheilungen über ein auf Cypern gefundenes Broncege her

Feld marſchall Grafen Moltke und des r Vullanwerſt vegriſſen war fuhr im Hauff eine vatre rath e nah ciner Anſicht von gleicher Art und m
Bürgermeiſters Seffner, alle drei Ehrenbürger eäle von Ziegenork abermals auf Grund feſt, 5 Schlepper Zeit iſt, wie die zwei von Hiram für den Salomoniſchen Erſtere ng urge und ein Eisbrecher haben bisher vergeblich verſucht, ihn Tempel gearbeiteten Gefäße auf Rädern, und welches geeignet ragen dieunſerer Stadt. Fürſt Bismarck iſt in Küraſſter abzuſchleppen, iſt zur Erklärung des Terkes I. Buch der Könige 7, 27 37 Ferdinand
Uniform mit entblößtem Haupte dargeſtellt; der Helm Blutige Kämpfe.) Jn Sandſchak Gentſch beizutragen. Die Mütheilung wird mit Zeichnung im Jerdinand
ſteht neben ihm, der Rock zeigt das Eiſerne Kreuz en Bitlis) in e einigen e zwei Druck erſcheinen. n

Wir J urdenſtämmen blutige Kämpfe ſtattgefunden, bei denen S (Türki Räuber er ie an Str m le rn An Kreuzes mehrere armeniſche Dörfer verwüſtet wurden. ne der Ferr her ie e e e ſern Fiſeun gJ aſſe, le linke Hand hält en Pa aſch am (Unwetterbericht.) Ein am Montag über Franken kurz meldete, bei der Ortſchaft Jsvoron auf dem Wege von Khrien et
Griff feſt umſchlungen, während ſich die rechte Hand niedergegangenes Gewitter hat viel Unheil angerichtet. Jn den Minen nach dem genannten Orte von Räubern gefangen S
leicht auf einen mit Papieren bedeckten Tiſch ſtützt. en a en en n e rig enden d die Berge geſchleppt worden. Sein Kawaß,

S i eiem Felde vom Blitz erſchlagen. Jn er ſich zur r t de getödtet. Chevalie n Ka e W n einem anderen Nachbardorfe wurde eine Magd vom Wie iſt v eheſnter e e beeen n e Bei
re e opf etwa rech n Der rechten getroffen und getödtet. Jn Würzvurg ſelbſt ſchlug der kürkiſchen Regierung Schritte zur Befreiung des Gefangnen on aeiſtre
Hand hält der Marſchall eine Papierrolle, die linke Blitz dreimal ein, ohne indeſſen Schaden anzurichten. eingeleitet. Die Räuber beanſpruchen ein Löſegeld von KRegternngs
ſtützt ſich auf den vor ihm ſtehenden Tiſch, der Saeg auf dem Lande mehrfach Feuer infolge ungefähr 3000 türkische Pfund. Jn der Nähe von Jsvoron Loſdpokal
Kopf iſt ebenfalls entblößt, ſo daß das Geſicht zur e e die vor mehreren Wochen in e e n e e in den T n

n hat die t tgebr on Charinvollen Geltung kommt Bürgermeiſter Seffner der Umgegend Berlins verübt wurde, wird nun ihre Serres wurde ein griechiſcher Händler Solandecen niſſen d hen
präſentirt ſich im ſchwarzen Gefellſchaſts Anzuge, gerichtliche Sühne finden. Am Abend des zweiten Pfingſte Namens Tſchammbaſſoglon von Räubern angehalten einer Gegelfahrt
er hält in der rechten Hand zwei Blättchen Papier Feierkages wurde der jährige Richard Schwarz burg Summe von ungefähr 1000 türkiſchen Pfund bergubt und m

n e n e en n e e e e e re nveſſen Ausführungen er nicht ganz übereinſtimmt; nen Meſſerſtich verleht, daß er Tags darauf ſtarb. Für h n b M wee- e en Von den St
die Unke Hand ſügt ſich auf den vor ihm ſtehenden die Thäter ſchaft fehlte bieher jeder Anhalt. In der Nacht kürzlich de Tſches m e in Kleingſien unteit Smyrna e 9
h e Seftchtszüge des allen Herrn ſind nach dom Sonntag zum Montag ſt es un den Gendaruer entveckten ruſſiſchen und türkiſchen Schiffen, welche rn
n Rabeſchat aus Pankow gelungen, drei junge Burſchen, und d en S n Kper ſſt ineiner Photographie gemalt und, wie Jeder, der Zwar die beiden Sebrier Dietrich di den Arveiter ort in der großen Seeſchlacht 1770 verſanken, werden on Kuger
Anſern früheren Bürgermeiſter gekannt hat, beſtätigen mr r Umſtänden zu verhaſten, die darauf S n n e Se ne e rn e a
wirb, ausgezeichnet getroffen. Die Hilder ſind ſchließen leßen, daß ſie es wider auf Raubanſalle abgeſehen ricſigen Teppiche vedet ſet Thatſachuch hat en hre n
Nnieſtitcke in prächtigen vergoldeten Rahmen, Hatten. a nfänglichemn Leugnen haben ſie denn auch dee angetroffenen Reichtums an Religitien und Müngen
aus denen die drei äußerſt lebens voll a Geſtändniß abgelegt, den jungen Schwarzburg überfallen ſich vorläufig auf die Aüsbeute des ruſſiſchen Admiralſchiſſes Für Weſen

t er r zu Haben, und ſind darauf wegen Straßenraubes und beſchränkt, das über 40 Meter tief legt. El A Wen Vubltenwirkenden Figuren bei längerer Betrachtung förmlich Lodetalgs u darauf nan an das derr eter ef liegt. Eine große An n Publitg o tſchlags in das Moabiter Unterſuchungsgefängniß zahl venezianiſcher, ungariſcher öſterreichiſcher undheraustreten. Der Schöpfer dieſer Werke ſt der eingeliefert worden ruſſtſcher Goldmünzen im Gewichte von je 9 bis 18 Gramm Fa
Maler Emil Fröhlich in Lipzig, der mit der u e n e e iſt bereits Heraufgebracht, Und ſo zahlreich ſind dieſe, daß 2

en e h e e ne e re ekünſtleriſchen Befähigung geliefert hat. Der Preis der vor einigen Jahren hier eingewandert war iſt hinterrucks ren e e a n Kretn van ſteren e
der Bilder beträgt 1800 M ermordet worden. Bei ihm verkehrte hin und wieder der bis zu 10000 ſolcher Gold müngen herguſgebeatht Die e

Perſonalnotiz) Der Poſtgehülfe Pflu g e e Cor er ein n e e n jetzt. unberüſckſichtigt gebliebenen Silberſeucke ſind von der n arten
haupt iſt von hier nach Salzmünde verſetzt worden. e et v Serreig rn ne dere Menge an eines Medjidieh und wiegen etwa 15 Gramm. So kccbbine

Oeſtern Nachmittag verun glückte auf hieſigem rn That Des Altentäters Dechent und wurde in r rer a ch ne d r e
Bahnhofe in Ausübnng ſeines Dienſtes der Bahn Jolge deſſen von Diſſo nach Hauſe gewieſen. Seit dieſer Tageslicht geſchafften Ster Deren e Segengert er e v
arbeiter Pohle, wohnhaft Saalſtraße s hier, Heit en en den Ben diltere Feindſchaft, und Unternehmer und des Vertreters der turtiſchen Regernng Keen,
vadurch, daß er beim Ueberſchreſten der Gleiſe von iederdelt hatte Cortint ſ. wüſſe Drohungen gegen Diſſo g zählt dann in Säcke gepackt und an Bord des türkiſchen

ausgeſtoßen, daß deshalb von der Staatsanwaltſchaft gegen Wachtſchiffes bis m Ab Konſlanti 1einem rangirenden Wagen erfaßt, niedergeworfen h vorgezangen wurde. Wahrſcheinlich im ſich dafür zu Sererſe bcwacht. Auger van alen an a n
und überfahren wurde. Hierbei iſt dem P. der rächen, hatte er ſich dieſer Tage an Siſſo herangeſchlichen goldene und ſilberne Kreuze Jene Gold in Varren koſt e
Kyke Fuß und der rechte Oberſchenkel derart verletzt An ihn menchtings erſchlagen. Bei der Obduetion der ars ſilbernes und golbenes Tafelgeſchirr, eine Bibel n elrehen
worden, daß ſich ſeine ſchlennige üeberführung nach San ſeines Opfers irug er völlige Gleichgültigkeit zur Silber und Gold gebunden und mit Edelſteinen beſeht u. ſ. r
der Halleſchen Klinik nothwendig machte um Singvbgelſ chut) berichtet die Neue zur Kind der re Mintea Wakz'zutge haften Gegenſtände i

Einen kühnen Sprung in die Saale machte Ztg. aus Zürich Endlich haben ſich unſere Behörden zu G e en ar geſett hl Schleſat be
am Mittwoch Abend der Dreher Sch. in der Ayem kleinen Schritte gegen die namentlich durch die Gon einem Künſtler roman) erzählt die N. Fr.

e Jtaltener geübte Vogelmörderet aufgerafft An Pr. Der Pianiſt Martin us Sieveking, der im verſtädtiſchen Badeanſtalt an einer Stelle, deren Tiefe Herſchiedenen Waldungen in der Umgegend von Zürich lieſt Koſſenen Herbſt wegen des vielverſprochenen Konfliltes mit e
er erheblich unterſchätzt hatte. Jofolgedeſſen gerieth man in italieniſcher und deutſcher Sprache einen Anſchlag dem Jſchler Kooperator vor Gericht geſtellt worden war e
der des Schwimmens unkundige Wagehals in ernſte der e welcher das Siſgraen und Tödten re n e der e ine ginn

efahr, aus der il ini j von Vögeln und das Ausnehmen von Vogelneſtern ſtrengevo Dis ſeſe it n einige henoſene Gollegen jedoch verbietet und den Fehlbaren Verzeigung beim Statthalter ſchon euf eire längere Künſtlerlaufbahn in England, Amerika a M

hr efre en. amt in Ausſicht ſtellt iſt je daß di und Frankreich zurückblicken kann, war vor ungeſähr zweir usſicht ſtellt. Die Hauptſache iſt jetzt, daß dieſesAuf der Leipziger Chauſſee ſtieß am Mittwoch Verbot auf das Strengſte gehandhabt wird, damit Jahren nach Wien gelommen, um in Theodor Leſchetztys l per
Nachmittag ein fremder Radfahrer, der auf dem wenigſtens bei uns der Vertilgung der Vögel in wirkſamer rühmter Schule im Währinger Cottage die letzte Feile an See

erhöhten Fußwege einer Frau ausweichen wollte, mit Weiſe Einhalt gethan werde. ten e en e en Er lieb h We
der Lenkſtange gegen einen B nd infol e e brann iſt das Dorf Schlahre ne Dieſem Wiener Vororte häuslich nieder und machte als gern FahrtL g geg n Baum un flog info ge dorf bei Grünberg in Schleſien mit einigen zwanzig geſehener Gaſt des Gaſtwirthes Steinböck, in deſſen d
deſſen ſammt ſeinem Rade in den Straßengraben, Gebauden. Vier Perſonen erlitten bei Rettungsverſuchen Reſtauration er häufig erſchien, die Bekanntchaſt der nennt
der glücklicherweiſe an dieſer Stelle völlig trocken ſchwere Brandwunden r Se v e el n ren un

8 (Religi s i d ital v e um ſich zur Erholung na n weZur m e ſtießen auf der Bur S n m Dre 97 en x n egn e ſpäter zu ſeiner Mutter nach Paris zu begeben, ſcheint 4 Aihesaf
Zauchſtädter Chauſſee an der Mündung der ver jährige Dienerin Della Dutully, die den Verſuch gemacht die Ehe mit der ſchönen Wirthetochter bereits eine wiſchen ufnann
längerten Annenſtraße zwei Radfahrer zuſammen, hat, ſich zu kreuzigen. Von der Jdee beſeſſen, daß ſie, um Beiden beſchloſſene Sache geweſen zu ſein. Der Vater des unent
wobei dem einen die Maſchine erheblich beſchädigt re Sinden zu bußen ſeren de riſſus, legte Widchena wollte aber von dieſer Ehe ſeiner Tochter mit z hin en
wurde. ſie ſich auf ein roh zuſammengezimmertes Holzkreuz und dem Künſtler nichts wiſſen. Das Mädchen ſollte einen ſe t e

(Eingeſandt.) eute, Freit det i ſchlug ſich mit einem Hammer große Nägel in beide Füße Seſchäftsgenoſſen des Vaters heirathen, ünd bald darauf elchen v.S g Heu Greitag, findet im und in eine Hand hinein. Als man die Gekreugzigte fand, fand ſich ein Selchermeiſter als Freier ein, der mit des wird dert
hieſigen Sommer Theater die Wiederholung des war ſie bet voller Sefinnung und ſchien nicht ſehr zu Baters Zuſtimmung um die Hand der Tochter anhielt einer Geld
Schwankes Der Schlafwagencontrokeur“ leiden Man glaubt ſie retten zu können, wenn nicht eine Vor dieſe peinliche Alternative geſtellt, verließ die Wirths rn El
ſtatt. Der Sonntag iſt diesmal dem feineren Luſt Dlntrergiſtung hinzutr t. ha rreangenen Dienſtag Worgens piöbin das n
ſpiel gewidmet und geht Moſers Veilch KFamiliendrama) Jn Roſtock hat in der Nacht Vaterhaus, und der über das Verſchwinden ſeiner Tochter u rfreſſer it W ſt v Stei nud ilchen- zum Dienſtag der Arbeiter Friſchgeſell in der Warnow ſich erſchreckte Vater wendete ſich an die Behörde, um die henFreſſer (mit Walter Steinert in der Titelrolle) mit ſeinem ein Jahr alten Sohn und einer dreijährigen Flüchtige einzuholen. Ehe die Polizei jedoch noch ernſtliche Aartheilun
in Scene. Nächſte Woche ſindet das Gaſtſpiel der Tochter ertränkt. Ein ſiebenjähriger Sohn wurde gerettet. Recherchen pflegen konnte, langte Donnerstag Abend eine
erſten Lebhaberin Fräulein Ning S andow, vo Gon zwei Geiſteskranken) wurde am Mittwoch Depeſche in Währing ein, welche dem Saſtwirth aus Doverkönigl. Schanſpielhauſe in Berlin ſtatt n Vormittag wie der Dresdner Anzeiger“ aus Medingen die bereits volgogene Ehe des glücklichen Paares meldete

b r meldet, dort ein Landgendarm überfallen und ermordet. Ein reizendes Jdyll von den „ſchwäb' ſche
re Die Rennyacht des Kaiſers „Meteor“)gerieth, Eiſe bahn e“ das ſelbſt die verwegenſten VizinalbahnAus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt, wie ſchon berichtet, bei dem Wettſegeln des Norddeutſchen witze der „Fliegenden“ in den Schatten ſtellen dürfte, macht

8 Benndorf, 20. Juni. Auf dem Neubau Regattavereins (Hamburg) auf der Hinfahrt auf dem gegenwärtig viel von ſich reden. Als eines Abends der
deg t Nittergutsbeſtgerg G. Mittel Rücken auf Grund. Sie wurde dadurch, da die Zug auf der ſog. Filderbahn von Neuhauſen gegen Deger7 Herrn wergutsbeſtgers Seneraltuajor Werne Mannſchaft das Fahrzeug aus eigner Kraft nicht freimachen jpch bei Stuttgart ſauſte“, mußte er verſchiedentlich ſeinen
durg J unter Leitung des Baumeiſters Herrn konnte, hors de combat geſetzt. Der Kaiſer befand ſich an Lauf hemmen, angeblich, weil an der Bremſe etwas in
Graul Merſeburg trug fich heute ein bedauerns Bord. Zur Hilfeleiſung eilte zunächſt ein Torpedoboot Unordnung gerathen war. Eben hatte das „Zügle“ wieder
werther Unglücksfall zu. Der Maurer Guſtav herbei, dem aber beim Abſchleppverſuch die Troſſe brach. auf freiem Felde gehalten, und das Perſonal rannte eilfertig
Böhme aus Frankleben und der Arbeiter Lanns Zufällig befand ſich der Schlepper des Nordiſchen Bergungs den Zug entlang, unter jeden Wagen blickend und nach dem

bgut S S eins „eiher“ in der Nähe auf ihm wohnte der Scharen ſuchen e agtere 2 ren die Geduld undle aus St. Ulrich waren dort auf einem Direitor deſſelben, Herr Dahlgröm, mit einigen Freunden ſo fehlte e mirt a Sticheleten auf das „Sahnle
Gerüſt beſchäftigt, welches plötzlich durch Brechen ereiene a ne die dent Zugegerſonal wit e eeines Schoßriegels zuſammenſtürzte Bohme und verbindlichem Danke ange- erwidert wurden. Bald aber kam es zu ernſthafterem

ze kamen hier zu Falle und wurden dermaten ſern v dann den Metedr mit Streit, und ehe man ſich verſah, e enen hier zu und wurden dermaßen einer üblen Lage. Der Kaiſer war in ausgeſtiezen und balaten ſich mit dem Zugverſonal neben

mit Steinen überſchüttet, daß Böhme einen Schädel Sans F.
une und nahm das Malheur, das Niemand dem Bahndamme herum. Rachdem man ſich gegenſeitigbru h und Schulze innere Verletzungen davontrug. t die wohl erſt vor Kurzem genug durchgeprügelt, ſieg man wieder ein, und nun dampfte

Sie wurden mittelſt Wage S n icht verzeichnen, von der das „Zugle“ der ſchwäbiſchen Reſidenz zu. Dort mußte der
portirt, woſelbſt ärztliche Hüſfe ſofort zur Stelle m ſcherzte über ſein „Pech“ mit den an Lokomotivſührer, welcher den Löwenantheil an den Prügeln

1 e gr. Dtelle war. en und rief noch ſpäter dem Jnhaber der abgekriegt hatte, ins Krankenhaus verbracht werden.
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e Makratze als Sparkaſſe.) Wie unange
Heächt es iſt, wenn Eheleute Geheimniſſe vor einander
Haben, bewies das Mißgeſchick, welches dieſer Tage dem
Ehepaar L. in Paris widerfuhr. Der Mann hatte ſeit über
s Jahren ohne Wiſſen ſeiner Frau eine Summe von 14,000
Jrs. geſpart und größtentheils in Werthpapieren in der
Betteatratze aufgehoben. Frau S. wohlte dieſe kürzlich
lüſten und hängte ſie nach Auftrennung einiger Nähte zum
Fenſter hinaus Hierbei glitt der verborgene Schatz
nbemerkt hinunter auf die Straße Einige jugendliche
Taugenichtſe, die in Paris immer zur Hand ſind, fanden
und verjubelten ihn theilweiſe, und der Verluſt wurde erſt
entbeckt, als Herr L. eine neue erſparte Summe aufheben
wollte. Er wird in Zukunft wohl von der Freude von

Meberraſchungen geheilr ſein
Der Schatz in der Mauer.) Jn Rohrenreit

wurde bei der Demolirung eines Hauſes in der Mauer ein
Kiſtchen gefunden. Der Jnhalt beſtand aus alten Gold
nd Silbermünzen im Geſammtgewichte von 25 Kilo.
Erſtere ſind venetianiſcher Herkunft. Die Silbermünzen
Kragen die Vildniſſe. Namen und Titel des Exzherzogs
Ferdinand von Steiermark, Tirol und Burgund (Kaiſer
Ferdinand's II.), ſowie des Kaiſers Rudolph I. Sämmtliche
Mänzen ſind durchweg gut, einige wie neu erhalten. Je
ein Stück der Münzen wurde nach Wien an das kaiſerliche
WMuſenm geſendet. Der Schatz dürſte zur Zeit des dreißig
Fährigen Krieges eingemauert worden ſein.

Sport und Leibesübungen.
Sei der Regatta Dover-Helgoland um den

ön unſerem Kaiſer zum Andenken an das ſechs jährige
WMegierungs Jubiläum der Königin Victoria geſtiſteten
Bolbpokal ging „Brunshilde“ Mittwoch Vorm. 8 Uhr 39
M. als exſte Yacht durchs Ziel, eine Stunde ſpäter folgte
„Charmning“ Der Start zu der Regatta hatte in Dober
n Montag ſattgeſunden, 14 Yachten hatten ſich an der
Segelfahrt betheiligt
c

Geſundheitspflege
S Schlaf loſigkeit vefällt die Menſchen im Sommer

Mehr Oft ſind zu warme Betten die Urſache Ein lühles
Lager iſt in warmen Tagen ſehr nothwendig. Schlaſloſigkeit

2e. ſollte man nicht gebrauchen, weil die Gaben fortwährend
geſteigert werden müſſen und bei längerem Gebrauch ſonſtige
üble Folgen hinterlaſſen. Dagegen empfehlen ſich natüurliche
Mittel, wie Bewegung in kühler Abendluft bis zur Er
müdung, vor dem Schlafengehen warme Siß oder heiße
Fußbäder, Kaltwaſchungen des Kopfes und Halſes, kalte
Abreibung des Oberkörpers, beſonders des Rückgrats, kalter
Umſchlag um den Leib, auch Kneten des Körpers durch
eine zweite Perſon. Das kalte Kopfwaſchen vor dem
Schlafen ſollte niemand verſäumen, der überhaupt unruhig
ſchläft und viel träumt.

Handel und Verkehr.
ConvertirtePfandb e riefederStettiner National

Hypotheken-Credit- Geſellſchaft. Die Verſagung
der Zulaſſung dieſer Pfandbriefe zum Börſenhandel in
Berlin hat die Beſitzer derſelben ſtark beunruhigt, weil ſie
die Unverkäuflichkeit ihrer Pfandbriefe befürchteten. Durch
Jnſerat in vorliegender Zeitung erbietet ſich die Bankfirma
W. A. Hanſen, Berlin W Kronenſtraße 45 den Verkauf
auch ohne Börſennotiz zu ermöglichen. Die Auszahlung der
am 1. Juli er. fälligen Coupons erfolgt ſchon von jetßt ab
bei vorgenannter Firma

Unterrichts weſen
Hildburghauſen, 18. Juni. Das letzte Winter

ſemeſter des hieſigen Technikums, welches von 842
Schülern 456 in der Maſchinen und Elektrotechviker
Und 386 in der Baugewerk- und Bahnmeiſterſchule beſucht
woar, ſchloß recht günſtig ab. Die Schüler der unteren
Klaſſen kommt bis auf wenige Ausnahmen in die nächſt
höheren Klaſſen aufrücken und das Ergebniß der Reife
prüfungen in den Abſchlußklaſſen war ein recht befriedigendes,
beſtanden doch von den 192 Kandidaten 65 der einen
und 67 der anderen der beiden Hauptſchulen 123 oder
etwa 94 pCt. das Examen, darunter 77 oder etwa 58 Et.
mit dem Vorzugsprädikat „Recht gut“ reſp. „Gut“. Und
ſo kann denn auch diesmal das Technikum, das nun im 23.
Jahr ſeiner Wirkſamkeit ſteht und inſolge der guten Reſultate
bei Heranbildung ſeiner Schüler vor etwa acht Jahren zu
einer öffentlichen unter ſtaatlicherOberleitung ſtehenden Anſtalt
erhoben wurde, mit dem Abſchluß des Semeſters wohl
zufrieden ſein. Das gegenwärtige Sommerſemeſter wird

Bahnmeiſterſchule beſucht. Das Winterſemeſter 18991900
beginnt wit der Aufnahme der neuen Schüler am Dienſtag,
den 17. October. Anmeldungen ſind möglichſt frühzeitig
zu bewirken

Reneſte Kachrichter,
Berlin, 22. Juni. in Neubau der Charitee

ſtürzte ein Gerüſt, welches bereits dret Stock
hoch war, zuſammen. Das Gebälk begrub vier
Arbeiter, alle vier warden ſchwer verletzt.
Ein hieſiger Steuerernnehmer fand, als er
von einem Ausflug zurückkehrte, ſeine Wohnung
erbrochen und bei näherer Unterſuchung vermißte er
9000 Mk.

Brunsbüttel, 22. Juni. Der Kaiſer ging
geſtern Abend um 9 Uhr an Bord der „Hohen
zollern“, nachdem er erſt die im Binnenhafen
liegenden achten beſichtigt hatte. Die Reiſe nach
Kiel erfolgte kurz nach 10 Uhr.

Paris 22. Juni. Woß des lebhaften Wunſches,
nach dem Haag zurückzukehten und von der Mit
wirkung bet der Bildung des neuen Cabinets ent
bunden zu werden, bleibt Bourgevis doch ſolange
in Paris, bis die Perſönlichkeit zur Bildung des
neuen Cabinets gefunden worden iſt, um dann
perſönlich an den Beſprechungen theilzunehmen.

Hen- und Strohbericht.
Halle, den 20. Juni. Bericht über Stroh und

Heu, mitgetheilt von Otto Weſtphal. Roggen Lang
ſtroh (Handdruſch) 1,50 Mk. ig einzelnen Fuhren 1,80
bis 300 Mk. Maſchinenſtroh Roggenſtroh 1,20 Mk.
Weizenſtroh 1,00 Mk. Wieſenhen: hieſiges oder
Thüringer 75-—3,00 Mk. minderwerthige Sorten 2,00
bis 2,50 Mk. beſte Sorten 2,75-3 00 Mk. Kleeheu:
erſter Schnitt, beſte Sorten 975 3,00 Mk. minderwerthige
Sorten 2,00-2,50 Mk. Torfſtreu in 300 Centner

on Kngerer Dauer Kann ſelbſt die Kräfte des ſtärkſten von 613 Schülern 462 in der Maſchinen und Ladungen frei Bahn hier 1,16 Mk. in einzelnen Ballen
Mannes aufzehren. Arzneimittel, wie Morphium, Chlyral Elektrotechniker und 161 in der Baugewerk. und vom Lager hier 1,50 Mk.

An zeigen. Bekanntmachung. Eine größere Wohnung, beſtehend aus
Far dieſen Theil übernimmt die Redaction

We Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

enſtag Abend 10 Uhr ſtarb nach kurzem
ren Leiden unſere Tochter

Helene Sennee
Am zarten Alter von 8 Jahren. Um ſtilles
Welleibvätten die von großem Schmerz betroffenen

Eltern und Großzeltern.
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach

Wiltag 5 Uhr vom Trauerhauſe, gr. Sixti
Kraße 13, aus ſtalt.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Wheilnahene beim Hinſcheiden unſeres innigſt
geliebten Sohnes Kaxl ſagen wir Allen
ſern herzlichſten Dank.

Möge Gott einen Jeden vor ähnlichem
Sehickſal bewabren.

Die tieftranernse Familie
Karl Wuchbs-

Amtliches
Jm Namen des Königs!

Su der Privatklageſache der verehelichten
Vandwirth Marie Fböllner zu Bündorf,
Pribatklägerin, gegen den Aufſeher Carl
Melchert zu Bündorf, Angeklagten, wegen
Beleidigung hat das Königliche Schöffengericht
u Merſeburg in der Sißung vom 8. Juni
899, an welcher Theil genommen haben
M Serichtsaſſeſſor Schimmelpfeng, als Vorſ.,

Kaufmann O. Doblowitz,
Teutnant a. D. Gaudig, als Schöffen,
Aetuar Knibbe, als Gerichtsſchreiber,

Für Recht erkannt: der Angeklagte iſt der
Sſfentlichen Beleidigung in zwei Fällen ſchuldig
nd wird deshalb unter Auferlegung der Koſten
In einer Geldſtrafe von 80 Mark verurtheilt,
an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle für

Je G Mark ein Tag Gefängniß tritt.
Der Privatklägerin wird die Befugniß

Zugeſprochen, auf Koſten des Angeklagten die
Werurtheilung binnen drei Wochen nach Rechts
Kraft des Urtheils in den Merſeburger Local
Wlaättern bekannt zu machen.
gez. Schimmelpfeng gez. Knibbe.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und

Mauenſeuche unter den Ochſen des Rittergutes
Vörbi s dorf wird für den Gemeinde und
Wuksbezirk Körbisdorf bis auf Weiteres
Weolgendes beſtimmt:

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen aus vorgenannter Ortſchaft
über Feldmarkgrenzen derſelben
Hinaus, ſowie
Die Benutzung des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der
Feldmarkgrenzen

die

L c

ith verboten.
Nebertretungen dieſes Verbots werden nach

S 60 bes ReichsViehſeuchengeſetzes vom 23.
t 1880, 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe bis

en 1650 Mt. oder mit Haft beſtraft.
Werſeburg, den 21. Juni 1899.

Der Königliche Landrath.
J. V.; von Helldorff.

Nachdem die Maul und Klauenſeuche in
Großgräfendorf Strößen und Scholterey
erloſchen iſt, werden die durch die Bekannt-
machungen vom 27. März und 24. April d.
J. für die Ortſchaften Großgräfendorf
Strößen und Schottereh angeordneten Aus
nahmemaßregeln hierdurch wieder aufgehoben.

Merſeburg, den 20. Juni 1899
Der Königliche Landrath.
J. V. von Helkdorff.
Vekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf meine Bekannt
machung vom 18, Mai 1896 bringe ich hiermit
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr
Ober Präſident der Provinz Sachſen den von
der Preußiſchen Hauptbibelgeſellſchaft in Berlin
nen exrichteten Tochtergeſellſchaſten Halle
Land 1 zu Reideburg und Werben a. E. zu
Jden die Erlaubniß ertheilt hat, in den
Jahren 1899 bis einſchließlich 1901 bei den
evangeliſchen Einwohnern eine Hauscollekte
für die Zwecke der Bibelgeſellſchaft in jedem
Jahre einmal zu veranſtalten.

Merſeburg den 14. Juni 1899
Der Königliche Landrath

J B. von Helldorf.
Die diesjährige Grasnutzung auf der, der

Gemeinde Lenng gehörigen Wieſe, 4 Morg.
111 Rth. enthaltend, ſoll

Sonnabend den 24. Juni,
Nachmittag G Uhr,

im Gaſthauſe zu Leung in 4 Parzellen öſſent
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verpachtet werden. Bedingungen vor dem
Termine

Der Gemeindevorſteher.

l. Mögerichtlich vereideter Taxator,
Merſebuerg, Gotthardtsſtraße 16,

empfiehlt ſich

zur Abhaltung von Auctionen
zur Vermittelnng von Berlänſen,

Verpachtungen, Hhpothelen,
zur Anfertigung von Nachlaß

verzeichniſſen c.
Ein Panr Länferſchweinem

h zu verkaufen

e Weißenfelſer Str. 14.
Ein Panr Länſerſchweine

zu verkaufen

8 Neumarkt 44

An eJ o 9billigſt bei
D. Koch Tapezierer, Breiteſtr. 16

Die vordere Parterre Wohnung, 3 St.
2 Kammern, Küche mit allem Zubehör, und
Waſſerl. iſt wegzugshalber von hier zum 1
October zu beziehen Teichftraßze 10 a

Freundliche Wohnung in ſchöner Lage
für 280 Mark zu vermiethen l. Oct. zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine größere Wohnung auch getheilt iſt
im Neubau Roſenthal Nr. 5 zum 1. HOet.
zu beziehen

Eine Wohnung, 2 St. 2 K. Küche, Speiſek.
iſt per 1. October zu vermiethen

Unteraltenburg 51, I.

Stuben Kammer, Küche nebſt Zubehör, iſt
zu vermiethen und 1. October zu beziehen

groſze NRitterſtraſßze 24.
Freundliche Wohnung von 2 Stuben,

Kammer, Küche, nebſt Zubehör, iſt zum 1.
October zu beziehen beim

Gaſtwirth Jamnek in Raßuitz

Der große Keller
Weißenfelſer Straße 2 iſt zu vermiethen

Tenbev.

Etne Arbensſtube
(möglichſt mit Gasleitung) mitten in der
Stadt ſofort geſucht

Karl Beine Oelgrube 13.

r. Th. Stephan
empfiehlt in feinſter Qualität
prima Aal in Geles, starke Stücken,

8 Pfd. Doſe 6,70 Mk.
echte CGhristiana-Anchovis

à Doſe 55 t. 70 Pf.
hochfeins Ostses Delicatess- Heringe

mit Champignon
à Doſe 75 Pf.

Hr. Strupe's Helters- u. Hoda-
waſſer, Harzer und Wiliner

Sauerbrunnen, Citronen- und
Weinſteinſänre,

WrauſelimonagdenZzonbhons

i 5 Pfg
pa. Himbeer- und Kirſchſaſt,

S Pfund 50 Pa.
Ananas Erdbeer-, Citronen

Syrup, a Pfund 60 Pfg.
in der

Drogen u. Farbenhandlung
von Oscar Leber

Burgſtraße 16.

Es n annoch
ſich ohne Erfahrung eine Vorſtellung von den
ünvergleichlichen Wirkungen gegen alle Haut
unreinigkeiten, Ausſchläge e. der
Original TheerſchwefelSeiſe
Marke Dreieck mit Erdkagel und Kreuz
von Bergmann e Cie. Rerlün W.
V. Frankfurt VI. zu machen. Preis
per Stück 50 Pf. bei

Apotheker W. Ourtae.

Zum Kinderfeſte
empfehle für Mädchen, Knaben und Kinder

alle Sorten
a Schuhwaaren

in ſchwarz und brann
zu allerbilligſten Preiſen.

Wilh. Gwrosse,
Breiteſtr. 5. Breiteſtr. 5.

ff. Sp eiſe-
Honigkuchen

von unübertroffener Qualität zur Zubereitung
von Saucen 2e, in den meiſten veſſeren Ges
ſchäften zu haben, empfiehlt

Otto beChoc, Zuckerw Honigkuchenfabrik.

9 lZu billigſten Preiſen
empfehle in reeller Waare

Damen Knopfftiefeln, ſchwarz und braun,
DamenSpangenſchuhe
Damen Chieſchuhe Mark 8,00,
Frauen Schuhe r Lſchwarz und braune Kiuderſchuhe,

Herrenſchuhe und Stiefeletten
Segeltuchſchuhe in allen Sorten

und Pantoffeln.

A. örmer,Breiteſtraße 4.

Adolf Schäfer
empfehlt

Knabentaltenhemden
und

Knabenoberhemden
in Verschiedonsten Grössen

und Preisen.

Zum Kinderfeſt
empfehle Kopfkränze (imitirte Myrthe mit
bunten Röschen) zu ſehr billigen Preiſen.

Kutzmner, Kurzeſtrafßze 2.
Formulare zu

Zoll Jnhaltserklärnngen,
für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

A. Rössner, Oelgrube Nr. 5.

Für Fleischbeschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

lin Röss mere Oelgrube 5,
Jm Jptereſſe einer beſchlen-

migten Herſtellung des Merſe
bürger Coreſpondenten erſuchen
wir höflichſt,

SanSe uſerate
für die nächſte Nummer deſſelben

ſpäteſtens bis
vormittags 10 Ahr

in unſerer Expedition abzugeben.
Achtungsvoll

r

Die Expedilion.



inderfeste
empfiehlt

Preiſen.
Merkl An

Dum bevorſtehenden Kinderfeſt emp

Zratgänſe,
Eglen,

Zäbae,
Sappenhuhner,

Tauben
in nur friſch geſchlachteter Waare.

FIauvüe rn W.

An
e

S

Se n-
der Weimar Lotterſe

(Gesetzlich geschützt D. R. G M. No. 87239).

Hauptgewinne
Werth

0 000
e Erste Ziehung Vom l.--3. Iuli d. I.

und zwar
I Gew. i. W. v. 50 000 Mk. 50 000 Mk.
J e 460099 20000

10070 10000
e 5000 500036000 3000d 2000 20002 je 1000 2000500 15007 6800 S 3231007 800 140015 100 1500309 50 1500250 50002500 10 450006000 *5 300001180 im Gesammtwerth von 40000

10000 Gewinne i. W. Von 200 000 Mk.
Ansiehtspostkarten mit Loos in

sohönster Ausführung versendet das Stück
(Fältig für zwei Ziehungen)

für I M.
auf 10 Stück ein Freiloos n

(Porto u. beide Gewinnlisten 30 Pfennige)
Der Vorstand der tändigen Iusstellung

in WVEIMAR.

je zur Ankerg V

L Sonne r 5hinS 2 2S S u Automatenstempeln. S
S ſſetall- u. Kautsohukstempel

für Behörden u. EDrivate
Brennstempel, Cllebés, Paginirmasehinen.

e PTrockenstempelpressen S
einzelne Typen u. Zahlen ete.

g7 J bülltgsten vxreis2

Paul Exner,
Roßmarkt 12,

empfiehlt in nur beſter Qualität
Herren-Zugſtiefeln von 6 Mk. an,
HerrenSchaftſtiefeln sſchwere Herren Arbeitsſtiefeln v. 7 M. an,
Damen Chicſchuhe von 3,25
Damen Promenadenſchuhev. 4,50
DamenSpangenſchuhe von 3 75

Mädchen u. Kinderſchuhe u. Stiefeln
Se billig in ſchwarz und brann.
Günſtigſte und billigſte Gelegenheit

ſür Kinderfeſteinkänfe.
Anfertigung nach Maaß unter Garantie

eleganter Formen und guten Sitzens.
W NReparaluren.

re
42
a 80

9

Kinderfeſtgegenſtäubealler Arten
in reicher Auswahl zu billigſten

feſle

Postkarten mit Loos

20 000 Mk, 10 000 Mk.

Zor Verloosueg Kommen in zwei Ziehungen
10000 Gewinne i. W. v. 200000 Mk.

Handtücher, Küchenwäsche.

Monogrammstickeret nach neuesten

Nilh.
Entenplan. R

GBemeindewahlgeſetz u a. harren noch der Entſche ung
a Wer über das Schickſal dieſer Vorkagen, ſowie über alle anderen
S Fragen der inneren Politik ſchnell und zuverläſſig unkerrichtet
h will, leſe die

„Freiſinnige Jeitung“,
welche ſchon mit den Abendzügen den vollſtändigen Parlamentsbericht

e e i t SSe Tag u e enDie Parlamentariſche Saiſort
erſtreckt ſich diesmal weit in das dritte Quartal hinein gerade wichtige
Fragen von grundſätzlicher Bedentung, wie die Kangalvorlage, das

ſein

I bekannt werden, verſendet.
Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten und Zeitungsſpediteuren

für das dritte Guartal

r 3 Mark 60 Pfg. S
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der

Quittung die noch im Juni erſcheinenden Nummern koſtenfrei zugeſandt

zum Preiſe von

S SS Bee

Breiftag den 28. Jumt
läfwagercentrolenr.

„Hohenzollern“
ſ. Lichtenhainer,

I des Tages, ſowie alle Neuigkeiten, die in Berlin bis 7 Uhr abends
xd Schmoleſtr. I. Reſtaurant und Gartenlocat

„Hohenzollern“
Zum Kinderfeſt empfehle:

Keebsſuppe, große Rieſen Keebſe,

Gänſebraten mit Gurkenſalat,
Sülz Coteletts und Bratkartoſſeln,

HohenzollernBrödchen,

r et

e

u

n VIDDDMannen e

VarlWrihhn.
Wibeltanpoheſchi

Karl Urichjon,
hält ſichbeivorkommenden

Fülle beſtens empfohlen

Aal, Senätter
empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten:

Tisch- und Tafelgedecke
in allen Grösgen,

Tischtücher, Servietten,

ort
ein Schwein und verkaufe

Weh 55Wurset 20
Fleiſchbeſtellungen bis Sonnabend Vorm.

9 Uhr.
Otto Stahl, kl. Sixtiſtraße 21.

Meue Saure Gurken,
ff. Mat )es- Heringe

pflegt Gustav Fuss,
Wir Alle trinken

Hmgel's
wohlſchmeckendes

Selterswaſſer
bleibenden Glanz, und imonnden.

Wir m g s 100 Helters Mark 6,00,garantirt rein gekochtes Leinöl, es raſch 100 imonaden k. 12,00.

Alle in Kellern u. Kammerna S I F S S R herumſtehenden, mir gehörigen
Anſtri Facaden, Fußböden, Thüren,Kann Maſchine n denn San Datent- Kugelſkaſchen

wolle man mir umgehend zuEmaillefarbe, gehen laſſen, andernfalls die
weiß, wird in 2 Stunden hart wie Porzellan ſelben in Rechnung ſtelle und
behält hohen Glanz und eignet ſich beſonders nicht mehr retour nehme.
zum Anſtrich von Fenſtern, Waſchtiſchen e

Lederiaceh,, e Buere e Hubold's Reſtauration
Heute

Schlachtefeſt.

Be Mustersortimente Tsind stets vorhanden.

Vorlagen wird gern übernommen

z2

e

den,

Lackfarbe
trocknet in 45—6 Stunden vollſtändig hart,

klebt nicht nach und erzeugt hohen,

Sänntliche Waſſerfarben
Schablonen, Pinſel, Leim, Broncen

2e. 2e.
empfiehlt in beſter Beſchaffenheit billigſt

Adler-Drogerie

e

e u. lohnendet

Moſel u. Rothweine in Caraffen.
ErdbeerBowle, ff. Biere

Hochachtend Carl Sehwabe.
Gewerkverein

der Fabrik u. Handarbeiter.
Sonnabend den 24. d. M. abends

8 Uhr
Monatsverſammlung.

Der Vorſtand.

Gafhof z. gold. Kugel
Zum Kinderſeſte empfehle

Gänsshbraten, Ragout fin, Aal in Golse,
Sülzkotslettes ote., Bioro,

Baäm. Meye
n Werſchnellu. billigſt Stellung will ver
p. PoſtkartediebeutseheVakcanzenpostEßlingen,

Hinen kriſtigen Lehrling

Rittergutsgärtner R. Jrust, Tragarth
bei Merſeburg.

cMümnme Hraun
für beſtändige Arbeit wird angenommen

gr. Sixtiſtraſze Be 15,
Ein ordentlicher

Geſchirrführer
e Weniger Oberbreiteſtraßte 3.

8 vis 10 kichtige
a Kirſchpflücker
werden geſucht. Zu melden bei
Frau W. Rühſemmann, Riſchgarten.

Ein Mädchen
von 16-18 Jahren ſucht ſofort oder zum

Juli Fran Amanda Wuss,Reftanraut zur Weintraube.
Einige ſanbere Nädchen

auf feinere Cartonagen ſowie Apotheken
ſchachteln ſofort geſucht.

Karl Beine, Oelgrube 132,
1 tüchtiger

Gelbgieeer
geſucht. Paul Womann, Dessau

Metallw. abr i.
Einen Zäckergeſellen
der ſelbſtändig arbeiten kann, ſucht zum
ſofortigen Antritt

Gustav Ludwig Handelsmann,
Fährendorf.

1 Schuhmachergeſelle
ſofort auf dauernde Arbeit geſucht.

W. Stelner, Unteraltenburg I.

Zwei Frauen
für beſtändige Arbeit werden angenommen

evrtel, Saolſtraßze 6.
Nach Schwabnch bei Nürnberg wird ſür

ſogleich ein braves

Dienſtmädchen
geſucht, welches kleine Kinder gern hat und
waſchen kann. Lohn 100 Mark. Freie Reiſe
Näheres bei Frau Sehmniclt, Steinſtr. 4.

e 7J. Mädchen von auswärts
zum I. oder 15. Juli für leichte Hausarbeit
und zur Beaufſichtigung eines Kindes geſucht.

Merſeburg, Menſchaner Str. 473 3 fürBeſchäftigung geſucht
Maſchinenfabrik A
vorm. Wagr 5

Geſellſchaft.

Merantworrehe Nehgrtn, D.
u in Anh.
e

T Ein Portemonnaie t 20 Mark
Jnhalt verloren. Bitte abzugeben

Karlfteaßze 2.

Somertheater Tivoli

aurant und Gartenlocat
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